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• Hochwasserereignis 2010 in Ahaus

• Kanalplanung und Konsequenzen

• Kombination Kanal-Gewässer

• Lösungsvorschlag Hochwasserschutz Gewässer

• Ökologische Belange – Landwirtschaftliche Interessen

• Bedenkenanzeige + Stellungnahme = Leitlinie

• Zusammenfassung / Fazit
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Gewässersituation und Hochwassergefahr in Ahaus

• Grenzt zu NL

• Ca. 145 km² Einzugsgebiet

• Flache Topografie

• Gewässerlänge bis zum Pegel 
(in NL) 31 km
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Überschwemmungsgebiete, Hochwassergefahr in Ahaus
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Niederschlag

Jahr 864 mm

August 2010: 248 mm

Donnerstag 112 mm

Das Hochwasserereignis 2010 in Ahaus
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Auswertungen von Feuerwehreinsätzen
• nach Starkniederschlägen und/oder
• Hochwasserereignissen

Pegellatten an 
Brückenbauten 
im Stadtgebiet

Gefahrenabwehr und Vorsorge - Hochwasserbewusstsein erhalten
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Aa-Hochwasser 2010 – Prüfung, Plausibilisierung

Überströmung bis

1. Sprosse

Höhe Brücken-OK bis

1. Sprosse ca. 30-40 cm

Brücken-OK: 48,93 mNN

+ ca. 0,35 cm

WSP 49,28 mNN
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Differenz 
Berechnung-Messung: 

+6 cm

Kalibrierung Hydraulik 

Ereignis 26./27. August 2010
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Berechnungen, Hochwasserschutz Gewässer
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Anlass: Hochwasser 2010 – aber auch Starkregen  2018

… als Anlage übersende ich Ihnen ein zwei Fotos 
von dem Regenereignis am Fronleichnamstag 
letzter Woche in Ahaus-Alstätte. (ca. 60mm in 2h). 
Wie deutlich erkennbar, passen die Bilder zu den 
Berechnungen. Wie soll es auch anders sein!
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Kanalplanung – Behebung/Minderung Überflutungsbereiche

 

  

 

  

  

 

  

 

  

  

    

  

   

        

  

  

Kanal und Gewässer hängen zusammen, insbesondere in 
Trennsystemen mit geringem Gefälle.
Wie kann saniert werden?

• Kanal/Oberfläche

• Kanal
• Ableitung
• Speicherung

• Oberfläche
• Ableitung
• Speicherung
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Kanalplanung

 

  

 

  

  

 

  

 

  

  

    

  

   

        

  

  Alstätte, Hochstraße - Sanierung Als_06
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Leitlinie -4-

Hochwasserschutz AhausVerbindung Kanal und Gewässer
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Leitlinie -4-

Hochwasserschutz AhausVerbindung Kanal und Gewässer



1319. Kölner Kanal- und Kläranlagenkolloquium, 11./12.9.2018 Richard Bömer, Dr. Harald Wegner

Verbindung Kanal und Gewässer
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Kanal und Gewässer hängen zusammen, 
eine Kanalsanierung ohne Gewässerbezug 
ist nicht ausreichend.
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Hochwasserschutzdamm 
entlang Adenauerring

Ergebnisstand der Planungen (Anfang 2017) -
Hochwasserschutzkonzept

Retentionsflächen an 
Aa und Umflut zum 

Rückhalt
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Leitlinie -4-

Hochwasserschutz Ahaus
Auszug aus dem Schreiben des landwirtschaftlichen 
Stadtverbandes

HW-Schutz ohne Ökologie
(nicht genehmigungsfähig

(nicht förderfähig)

Antrag zur Ratssitzung am 22. Februar 2017

Hier: Errichtung einer Projektgruppe zum Thema
Hochwasserschutz in der Stadt Ahaus
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Örtliche Eindrücke Umflut

Randbedingungen
Gewässerstruktur Ahaus
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Hochwasser-
schutz

Ökologische 
Verbesse-
rung

Förderung

Landwirt-
schaft

Ausgangslage: 
Schutzziel: HQ100

Erhalt 
landwirtschaftliche
Produktivität
Flächenverbrauch

Biotop -
landwirtschaftliche 
Praxis

Umsetzung der WRRL
Synergieeffekte mit 

Hochwasserschutzziel

Förderung HWS-
Maßnahmen seltener als 
HQ100 i.a. nicht möglich 
(und auch nicht sinnvoll)

Randbedingungen Hochwasserschutz Gewässer
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Leitlinie -4-

Hochwasserschutz AhausRetentionsbereiche Gewässer
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Flächenanspruch

Alte vs. Neue Vorzugsvariante

Alte 
Vorzugsvariante

Aktuelle 
Vorzugsvariante

48.200 m²
48.200 m²

44.800 m² 46.700 m²

17.700 m²

Summe Auenflächen: 
110.700 m²

Summe Auenflächen: 
94.900 m²

Grünlandaue

-15%

Damm gesamt :19.100 m² Damm gesamt :19.100 m²

Retentionsbereiche und Rückhaltung oberhalb Ahaus
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Bedenkenanzeige + Stellungnahme = Leitlinie
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Projektstand heute  –
exemplarische Punkte Leitlinie Hochwasserschutz

Eine weitere Minderung der Flächeninan-
spruchnahme führt zu einer Minderung des
Hochwasserschutzes.
Die Breite der Retentionsflächen orientiert
sich primär an der wasserwirtschaftlichen
Notwendigkeit. Die Nutzung wird variabel an
die Mindestforderungen der WRRL angepasst.
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Die Retentionsflächen haben zwei unterschiedliche Formen:
• Gehölzbetonte Retentionsfläche
• Grünlandbetonte Retentionsfläche
Die gesamte Fläche steht dem Gewässer für eine Entwicklung zur Verfügung
Der Übergang von Retentionsbereich und landwirtschaftlicher Fläche erlaubt eine 
Pflege z.B. für die Dränagen.
Die Untere Wasserbehörde legt einen Gewässerkorridor fest.

Projektstand heute  –
exemplarische Punkte Leitlinie Hochwasserschutz
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Dränagen sind in der Planung berücksichtigt und verbleiben störungsfrei. Eine 
Sohlanhebung mit Abflussbehinderung oder Störung von Dränagen ist zu 
beseitigen.
Der störungsfreie Abfluss ohne Schaden an Bebauung ist zu gewährleisten. 
Innerhalb der Retentionsflächen ist grundsätzlich bis auf die Mahd des 
Grünlandbetonten Anteils keine Unterhaltung vorgesehen.

Projektstand heute  –
exemplarische Punkte Leitlinie Hochwasserschutz
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Zusammenfassung / Fazit

1. Hochwasser- und Überflutungsschutz ist ein aktuelles Thema für 
jede Stadt mit oder ohne erlebtes Extremereignis.

2. Wir arbeiten kontinuierlich an der Verbesserung der Situation an 
Kanal und Gewässer.

3. Hydrodynamische Kanal- und Gewässerberechnungen sind in der 
Lage die Entwässerungssituation Oberfläche-Kanal-Gewässer 
darzustellen.

4. Lösungen müssen vor Ort akzeptiert werden und umsetzbar sein.
5. Kommunale Hochwasserprojekte brauchen Unterstützung durch 

die Wasserbehörden - sie sind die Trittsteine zur Umsetzung der 
WRRL.

6. Bautechnische Maßnahmen am Kanal oder Gewässer sind nur ein 
Teil der kontinuierlich erforderlichen Lösungsversuche  für  den 
Hochwasser- und Überflutungsschutz in den Städten.


